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m 30. Juni 1923 begeht Richard W ettstein seinen
sechzigsten Geburtstag mitten in schaffender Tätig

keit als Forscher, Lehrer und Organisator. Es ist uns ein 
Herzensbedürfnis, im Namen aller, die im Banne seiner 
Persönlichkeit stehen, dem Gefühl der Verehrung und Dank
barkeit, das uns an diesem Tage doppelt bewegt, würdigen 
Ausdruck zu geben. In besseren Zeiten war die H eraus
gabe einer Festschrift das Sinnbild der geistigen Nach
wirkung und des inneren W iderhalls, den die Tätigkeit 
des Gefeierten auslöste. Eine selbständige Festschrift 
herauszugeben, ist uns gegenwärtig zu unserem Bedauern 
nicht möglich und wir haben uns daher entschlossen, 
in anderer W eise unsere freudigen Glückwünsche dar
zubringen. Sie gelten einem Manne, der unermüdlich 
tätig und vorbildlich lenkend im Mittelpunkte des geistigen 
Lebens des heutigen Österreich steht.

Den F o rs c h e r  W ettstein zeichnen in gleichem Maße 
aus: die glückliche Gabe, neue Tatsachen aufzufinden, 
seine scharfe Beobachtung, die meisterhaft abgeklärte 
Zusammenfassung, die universelle Beherrschung der ver
schiedensten Forschungsrichtungen seiner W issenschaft, 
sowie seine allumfassende biologische Gesamtbildung. Am 
L e h re r  W ettstein bewundern wir die Klarheit und Schön
heit der Darstellung des W issensschatzes, die, auf der



Höhe der Zeit stehend, den Stoff vorbildlich meistert. W ir 
sehen ihn vor uns, sich stets erneuernd, in reichem Maße 
unmittelbar persönlich anregend, allzeit hilfsbereit und 
überall dort fördernd eingreifend, wo sich wissenschaft
liche Entwicklung voraussehen läßt. Am M en sch en  
W ettstein nimmt alle, die ihm näher treten, das vornehme 
W esen und der bezwingende Reiz seiner sieghaften P er
sönlichkeit gefangen. Als O rg a n is a to r  besitzt er das 
seltene Können, gleichzeitig zahlreiche Fäden verschie
denster Art in seiner Hand zu vereinigen, mit zielbe
wußter Milde zum Guten zu führen und als Retter in 
der Not auch dort versöhnend und neuschaffend einzu
greifen, wo die Kraft anderer versagt. W ie oft hat sich 
dieser sein Führergeist bei der Errichtung wissenschaft
licher Anstalten, bei der Gründung und Leitung wissen
schaftlicher Unternehmungen bewährt, die immer wieder 
seine Hand erkennen 'lassen. Alle diese Eigenschaften 
bilden eine ebenmäßige Einheit, die keine Trennung von 
Einzelzügen ohne Zerstörung des Gesamtbildes verträgt. 
So ragt er in eine anders geartete Gegenwart hinein, 
die Verkörperung alles dessen, was im alten Österreich 
gut war. E r ist nicht wegzudenken aus unserm schönen 
Vaterlande, von dem er sich trotz verlockender Anträge 
nicht trennen konnte. Möge ihn ein gütiges Geschick uns 
auch weiterhin in seiner Art schaffend erhalten, uns zur 
Freude und ihm zur Genugtuung!

Um der wissenschaftlichen W elt von der Freude Kunde 
zu geben, die der 30. Juni dieses Jahres in uns ausge
löst hat, haben wir den Verleger der „Österreichischen 
Botanischen Zeitschrift“ ersucht, unseren Festgruß diesem 
Hefte beizuschließen.

W ien, im Juni 1923.
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Dr. H erm ann C A M M E R L O H E R , geboren 1885; Schüler W ettsteins in den Jahren 
1907 bis 1910; jetzt A ssistent am  Botanischen G arten in Buitenzorg.

Dr. V iktor F O L G N E R , geboren 1867; vom  1. Jänner 1897 bis 1. A pril 1899 A ssistent 
am Botanischen Institut der D eutschen U niversität P rag ; jetzt Adjunkt an der 
Leh rkanzel für Botanik der H ochschule für Bodenkultur in W ien.

Dr. Franz F R IM M E L , geboren 1888; vom  1. D ezem ber i g n  bis 30. Septem ber 1913 
D em onstrator am Botanischen Institut der U niversität W ien ; jetzt Leiter des 
Fürst-Liechtenstein-Pflanzenzüchtungs-Institutes in Eisgrub.

Dr. K a rl F R IT S C H , geboren 1864; in den Jahren 1899 und igoo Adjunkt am B o
tanischen Institut der U niversität W ien  und außerordentlicher P rofessor für 
system atische Botanik daselbst; jetzt ordentlicher P rofessor für system atische 
Botanik an der U niversität Graz.

Dr. A ugust G IN Z B E R G E R , geboren 1873; vom  1. M ärz 1900 bis 28. Februar 1903 
A ssistent, vom  1. M ärz 1903 bis 31. D ezem ber 1921 Adjunkt, vom  1. Jänner 1922 
bis 31. M ärz 1923 Vizedirektor am Botanischen Institut der U niversität W ien ; 
jetzt im Ruhestand mit dem T itel Regierungsrat.

Dr. H einrich H A N D E L -M A Z Z E T T I, geboren 1882; vom  i .M ä r z  1903 bis 31. A ugust 
1905 D em onstrator, seit 1. Septem ber 1905 A ssistent am  Botanischen Institut 
der U niversität W ien ; seit 1. A pril 1923 der botanischen A bteilung des N atur
historischen M useum s in W ien  zur D ienstleistung zugew iesen.

Dr. A ugust H A Y E K , geboren 1871; M edizinalrat; P h ysikatsrat der Stadt W ien ; 
seit 1907 Privatd ozen t für system atische Botanik an der U niversität W ien , seit 
1916 mit dem  T ite l eines außerordentlichen Professors.

Dr. Anton H E IM E R L , geboren 1857; R egierungsrat; G ym nasialprofessor im R uhe
stand; von  1905 bis 1910 P rivatdozent für system atische Botanik an der U ni
versität W ien .

Dr. W o lfgan g  H IM M E L B A U R , geboren 1886; Inspektor und V orstand der Abteilung 
für Arzneipflanzenbau an der Landw irtschaftlich-chem ischen B undes-V ersuchs- 
anstalt in W ien ; seit 1914 Privatd ozen t fü r  system atische B otanik an der U ni
versität W ien .

Dr. Anton J A K O W A T Z , geboren 1872; von Som m ersem ester 1898 bis Som m er
sem ester 1899 D em onstrator am  Botanischen Institut der D eutschen U niversität 
P r a g ;  von  Som m ersem ester 1899 bis 31. D ezem ber 1899 Dem onstrator, von 
1. Jänner 1900 bis 31. D ezem ber 1902 A ssistent am B otanischen Institut der 
U niversität W ien ; jetzt ordentlicher P rofessor fü r Botanik und Pflanzenschutz 
an der landw irtschaftlichen A bteilung in T etschen-Liebw erd der D eutschen T ech
nischen H ochschule P rag .

Dr. E rw in  JA N C H E N , geboren 1882; vom  1. Septem ber 1905 bis 30. N ovem ber 1911 
D em onstrator, vom  1. D ezem ber i g n  bis 30. Juni 1920 A ssistent am  Botanischen 
Institut der U niversität W ien ; jetzt R egierungsrat an der Bundesanstalt für 
Pflanzenschutz in W ien  (seit 16. Juni 1923 in D ienstesverw endung am  Botanischen 
Institut der U niversität W ien ); seit 1910 P rivatdozent für system atische B o 
tanik an der U niversität W ien , seit 1922 mit dem T itel eines außerordentlichen 
Professors.

Dr. K a rl K E IS S L E R , geboren 1872; im Jahre 1899 Dem onstrator am  Botanischen 
Institut der U niversität W ien ; jetzt R egierungsrat und Leiter der botanischen 
A bteilung des N aturhistorischen M useum s in W ien .

Dr. Fritz K N O L L , geboren 1883; vom  1. N ovem ber 1913 bis 28. Februar 1923 
Assistent am  Botanischen Institut der U niversität W ien ; von 1914 bis 1923 
P rivatd ozen t für botanische System atik und Ö kologie an der U niversität W ien , 
seit 1922 mit dem T ite l eines außerordentlichen P rofessors; je tzt außerordent
licher P rofessor für system atische Botanik und Direktor des Botanischen Gartens 
und Institutes an der Deutschen U niversität P rag .



Dr. Bruno K U B A R T , geboren 1882; Schüler W ettsteins in den Jahren 1901 bis 1905; 
jetzt außerordentlicher Professor für Paläobotanik an der U niversität Graz.

Dr. H ans N E U M A Y E R , geboren 1887; seit 1. A ugust 1922 Assistent am Botanischen 
Institut der U niversität W ien .

Dr. Otto P O R S C H , geboren 1875; vom  1. A pril 1903 bis 30. N ovem ber 1911 
Assistent am  Botanischen Institut der U niversität W ie n ; von 1906 bis 1911 
Privatdozen t für system atische B otanik an der U niversität W ien ; je tz t ordent
licher Professor für Botanik an der H ochschule fü r Bodenkultur in W ien .

Dr. K arl R E C H IN G E R , geboren 1867; von  1899 bis 31. M ai 1902 A ssistent am 
Botanischen Institut der U niversität W ien ; je tzt R egierungsrat an der botanischen 
Abteilung des Naturhistorischen M useum s in W ien  im Ruhestand.

Dr. K a rl R U D O L P H , geboren 1881; Schüler W ettsteins in den Jahren 1899 bis 
I 9 °5 ; jetzt P rivatdozent für system atische Botanik an der D eutschen U niversität P rag.

Dr. R u dolf S C H A R F E T T E R , geboren 1880; Schüler W ettsteins in den Jahren 
1898 bis 1902; jetzt Realschuldirektor in G raz; seit 1913 Privatdozen t für 
Pflanzengeographie an der U niversität Graz, seit 1921 mit dem T ite l eines 
außerordentlichen Professors.

Dr. V iktor S C H IF F N E R , geboren 1862; in den Jahren 1892 bis 1896 A ssistent am 
Botanischen Institut der D eutschen U niversität P rag  und Privatd ozen t für 
system atische Botanik, ab 1896 außerordentlicher P rofessor fü r  system atische 
Botanik an der Deutschen U niversität P ra g ; seit 1902 außerordentlicher Professor 
für system atische Botanik an der U niversität W ien , seit 1904 mit dem T ite l und 
Charakter eines ordentlichen P rofessors.

Dr. Jo sef S C H IL L E R , geboren 1877; G ym nasialprofessor in W ien ; seit 1917 P r iv a t
dozent für botanische H ydrobiologie an der U niversität W ien.

Dr. K a rl S C H N A R F , geboren 1879; G ym nasialprofessor in W ien ; seit 1923 P riv a t
dozent für system atische Botanik an der U niversität W ien.

Dr. Bruno SC H U SSN IG , geboren 1892; von  1. Oktober 1915 bis 16. N ovem ber 1916 
und seit 1. Juli 1920 A ssistent am Botanischen Institut der U niversität W ien .

Dr. Friedrich V IE R H A P P E R , geboren 1876; vom  1. Juli 1902 bis 31. D ezem ber 
ig i2  A ssistent am Botanischen Institut der U niversität W ien ; von  1906 bis 
1919 Privatdozent für system atische Botanik (seit 1915 mit dem T ite l eines 
außerordentlichen P rofessors), seit 1919 außerordentlicher Professor für system a
tische Botanik an der U niversiät W ien ; seit 1911 zugleich H onorardozent für 
Botanik an der T ierärztlichen H ochschule in W ien.

Dr. Em erich Z E D E R B A U E R , geboren 1877; vom  1. Oktober 1900 bis 31. D e
zem ber 1902 Dem onstrator, vom  1. Jänner 1903 bis 31. Juli 1905 Assistent am 
Botanischen Institut der U niversität W ien ; je tzt außerordentlicher P rofessor lür 
Obst- und Gartenbau an der H ochschule für Bodenkultur in W ien.

Die Erläuterungen zu den U nterschriften bringen außer G eburtsjahr und gegen 
w ärtiger Stellung nur jene Berufsangaben, die sich au f W ettsteins Lehrkanzel und 
Institut beziehen. Sie betreffen also in P ra g  nur die Jahre 1892 bis 189g, in W ien  
nur die Z eit von 1899 angefangen.




